
Zürcher Unterländer
Freitag, 6. Juni 2014

Hellwies: Planung für die Zukunft
SchUlraUm 202o. Im Süden wächst Volketswil nach wie vor.  
Im Rahmen der Gesamtplanung «Schulraum 2020» soll deshalb das  
Schulhaus Hellwies saniert und  erweitert werden. Als erster Schritt 
wird der Gemeindeversammlung am 20. Juni 2014 ein Wettbewerbs- 
und Vorprojektkredit von 780 000 Franken vorgelegt.

Schulraum ist Lebensraum

Schülerinnen, Schüler und Lehrperso-
nen verbringen einen Grossteil ihrer 
Zeit im Schulareal. Schulhaus, Pausen-
bereich und die angrenzenden Aussen-
räume bilden zusammen den «Lebens-
raum Schule». In diesem Umfeld 
können sich Schülerinnen und Schüler 
in einer grösseren Gemeinschaft orien-
tieren und Gemeinsinn und Sozialkom-
petenz entwickeln. Architektur und 
Aussenraumgestaltung unterstützen 
diesen Prozess. Das gesamte Areal soll 
so gestaltet werden, dass sich Unterricht 
und Freizeit, Arbeit und Erholung, 
Übung und Spiel gut ergänzen. 

Arbeitsgruppen haben für die Sanie-
rung und Erweiterung des Schulhauses 
Hellwies alle diese Grundlagen sorgfäl-

tig erarbeitet und damit die Basis für 
den Wettbewerb und das Vorprojekt 
gelegt. 

Gute Voraussetzungen für 
die beste Lösung

Für den geplanten Architektur-Wettbe-
werb wurden umfangreiche Vorarbeiten 
geleistet. Eine Zustands- und eine Wert-
erhaltungsanalyse zeigten den Renova-
tionsbedarf auf. Nach sorgfältigen Schü-
lerprognosen und eingehenden 
Abklärungen durch Lehrpersonen, 
Architekten und dem Gesamtprojekt-
team «Schulraum 2020» wurde ein 
Raumprogramm erstellt.  Dabei konn-
ten die Gruppenraumflächen dank fle-
xibler Raumgestaltung und Nutzungs-
neutralität reduziert werden. Eine 
Machbarkeitsstudie belegte, dass der er-
forderliche Raumbedarf örtlich und im 
gesteckten Kostenrahmen realisierbar 
ist.

Jetzt sind alle Unterlagen für den 
Architektur-Wettbewerb für das Schul-
haus Hellwies fertiggestellt und damit 
ist die Basis für die notwendige und 
wirtschaftliche Realisierung gelegt. Die 
detaillierte Weisung für den Wettbe-
werbs- und Vorprojektkredit liegt vor. 
Wir sind überzeugt, als nächste Etappe 
eine kreative und inhaltlich überzeu-
gende Lösung vorstellen zu können.

Wichtiger Aussenraum
Alle Aussenräume sollen vielseitig ge-
staltet und vielfältig genutzt werden  
können. Deshalb werden Schule, Quar-
tierbevölkerung, Gewerbe und Vereine 

in den Gestaltungsprozess einbezogen. 
Kürzlich wurde an einer Informations-
veranstaltung das Gesamtkonzept für 
die Aussenraumgestaltung vorgestellt 
und jetzt können alle Interessierten 
ihre Ideen an der Zukunftswerkstatt 
am  Montag, 30. Juni 2014, einbringen. 

Die Einladung und Anmeldung für 
die Zukunftswerkstatt der Schulanlage 
Hellwies findet sich auf der Schulweb-
seite unter folgender Adresse:  www.
schule-volketswil.ch/wissenswertes/pro-
jekt-schulraum-2020.ch. 

Zu einer erfolgreichen Schule gehören auch flexible Schul- und aussenräume. Bilder: nicolas Zonvi

neben erweiterungen sind im hellwies auch Werterhaltungsmassnahmen nötig. 

 abStimmen   
 am 20. Juni  

Am Freitag, 20. Juni 2014, um 19.30 
Uhr wird an der Gemeindeversamm-
lung im Gries über den Wettbewerbs- 
und Vorprojektkredit von 780  000 
Franken für die Sanierung und Er-
weiterung des Schulhauses Hellwies 
befunden. Die ausführliche Weisung 
wurde am 16. Mai 2014 im 
«Volketswiler» publiziert. Sie kann 
auch online eingesehen werden unter: 
www.schule-volketswil.ch/wissens-
wertes/projekt-schulraum-2020.
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Info
Info

Sonntag 8. JUni
gottesdienst
10 Uhr

mit Kids-Church
Chrischona-Gemeinde, Industriestr. 27

Pfingstkonferenz in Wetzikon
10 Uhr

Christliche Gemeinde Volketswil

montag 9. JUni
brunch und chlapfbänd in der barac
ab 10 Uhr

«Wallberg»-Parkplatz 
Infos unter: 079 629 34 12 

dienStag 10. JUni
mittagstisch für Senioren
12 Uhr

Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Abmeldungen an: Elsbeth Bächtold, 
Telefon 044 945 47 25, Esther Rolli, 
044 945 63 58 oder Esther Rusterholz 
unter der Nummer 044 945 32 97

donnerStag 12. JUni
märt auf dem gemeindehausplatz
8 bis 13.15 Uhr

Über 23 Marktfahrer präsentieren 
Frisches aus der Region
Infos unter: www.markt-volketswil.ch

nächSte VeranStaltUngen

Zum Geburtstag vo dr Kirche

Viili wüsse nit im Gringschte, 
was passiert isch a dr Pfingsch-
te. D Kirche isch gebore worde.

Dr heilig Geischt duet überborde.Und 
alli, wo sin zämmegloffe, erschyned 
andere fascht wie bsoffe. Viili wänd mit 
Füür und Flamme nur no liebe, nit 
verdamme. Ob das uff d Längi, froggsch 
di scho, guet cha wirklig uusecho? E 
Bewegig isch entstande, wo nit nur 
Erfolg ka lande. In dr Kirche irer 
Gschicht hets Bösi laider au sis Gwicht. 
Doch  wenn d Kirche sich ka wandle 
und mit em Geischt sich duet verband-

le, mit em Geischt vo irem Meischter, 
lobsinge glych die guete Geischter.S 
brucht nit immer Alkohol oder ganz es 
bsunders Goal, dass Fremdi zunenan-
der göön und sich uff aimool guet 
verstöön. Dass das in eus au drinne 
steggt, die Hoffnig het dr Jesus gweggt. 
Dr Glaube an e Herr, wo d Wält mit 
Liebi laitet, nit mit Gäld. Dass mir uff 
das dien anestiere, das isch hüt bim 
Geburtstag fyre. Ob de wäggoosch oder 
kunsch, i dr Kirche unsere Wunsch! S 
letschti Wort zum Sunndig vom  Pfarrer 
Hansjakob Schibler

Wort zum Sonntag

Hügel und Täler im Baselbiet
Senig. Die Wanderung (W3) vom 
Dienstag, 17. Juni, führt nach Reigoldswil/
Wasserfallen. Das Baselbiet zeigt dem 
Besucher eine wunderschöne abwechs-
lungsreiche Landschaft mit vielen Kont-
rasten, ruhigen Plätzchen und spektaku-
lären Aussichten. Auf dem Jurakamm 
wechselt die Aussicht zwischen Alpenpa-
norama, Schwarzwald und Vogesen ab, 
man braucht sich nur kurz umzudrehen.

Die Region «Wasserfallen» bei Rei-
goldswil gilt als einer der spektakulärs-
ten Gegenden, um die erwähnten Weit-
blicke erleben zu können. Bequem fährt 
man mit der Gondelbahn von Reigolds-
wil bis auf die «Wasserfallen». Die Wan-
derung über das «Chellenchöpfli» nach 
Waldenburg zählt zu den schönsten und 
eindrücklichsten Touren im ganzen 
Jurabogen.

Nach dem Startkaffee in Reigoldswil 
erreichen die Wanderer nach einem 
zehnminütigen Marsch die Talstation der 
Luftseilbahn Reigoldswil/Wasserfallen. 
Die eigentliche Wanderung beginnt bei 
der Bergstation Wasserfallen (920 Meter 
über Meer). Via Hintere Wasserfallen, 
Chellenchöpfli (1157 Meter über Meer) 

wird die Hintere Egg (1169 Meter über 
Meer) erreicht, wo beim dortigen Pick- 
Nick-Platz mit Feuerstellen, das Mittag-
essen aus dem Rucksack eingeplant ist. 
Die Hintere Egg ist der höchste Gipfel 
in Baselland und bietet eine wunderba-
re Aussicht in die schöne Umgebung, ein 
besonderes Erlebnis ist der Blick bis zu 
den Berner Alpen mit Eiger, Mönch und 
Jungfrau. Nach dem Mittagessen geht es 
via Waldweide nach Waldenburg weiter. 
Die zirka 650 Höhenmeter, sind teilwei-
se mit starkem Gefälle, im Wald und zum 
Abschluss auf einer Asphaltstrasse, 
versehen.

infos: Wanderdistanz zirka 6,5 Kilometer. 
Wanderzeit zirka 2 Stunden und 50 minuten.
aufstieg: 271 meter. abstieg: 665 meter. 
Wanderstöcke sind empfehlenswert. Zur 
ausrüstung gehören Schuhe mit gutem Profil und 
der Witterung angepasste Kleidung. Die abfahrt in 
Schwerzenbach erfolgt um 8.31 uhr mit der S14, 
via Liestal nach reigoldswil. Heimreise: 
Waldenburg ab 16.03 uhr, via Balsthal, Oensingen 
und Zürich HB wird Schwerzenbach um 17.58 uhr 
erreicht. Kosten: Halbtax: zirka 50 Franken, 
inklusive Bergbahn. ga: Fr. 13.50 (Bergbahn). 
anmeldungen bis 13. Juni an die Wanderleiter: 
Heinz und renata Zobrist, telefon 044 945 65 56. 
Durchführungsentscheid: 16. Juni von 16 bis 17 
uhr. (e)

Praxistraining
SamariterVerein. Am Mittwoch, 11. 
Juni, findet um 20 Uhr im Chappeli 
Hegnau ein Praxistraining statt. Die 
Übungsbesucher lernen den richtigen 
Umgang bei verschiedenen Unfall- und 
Krankheits-Beispielen. Gut vorbereitet 
wollen die Samariter bei ihren Einsätzen 
sein. 

Die Veranstaltung ist aber auch für 
alle anderen Personen wichtig. Deshalb 
lädt der Samariterverein Volketswil die 
Bevölkerung zu diesem Abend ein. Es 
braucht keine Anmeldung und das 
Dabeisein ist gratis. (e)

Nothilfekurs
SamariterVerein. Jeder Mensch 
kann in eine Notsituation geraten, in der 
er auf die Hilfe anderer angewiesen ist. 
Es ist daher natürlich, aber auch notwen-
dig, dass jeder Mensch imstande ist, 
einem andern in einer Notsituation an-
gemessene Hilfe zu leisten − Nothilfe 
eben. Im Kurs werden die lebensretten-
den Sofortmassnahmen und das richtige 
Vorgehen bei einem Unglücksfall er-
lernt. Dazu gehört auch die Einführung 
in BLS-AED (lebensrettende Sofort-
massnahmen mit Anwendung eines De-
fibrillators). Der Kurs ist zur Erlangung 
des Führerausweises für den Lenker von 
Motorfahrzeugen obligatorisch. Auch für 
all diejenigen, die es sich schon oft vor-
genommen haben, einen Nothilfekurs zu 
besuchen, ist dies eine gute 
Gelegenheit.

infos: man beachte: Sehr gute Deutschkenntnisse 
sind Voraussetzung für die teilnahme! Der Kurs 
findet am Freitag 20. und Samstag 21. Juni statt.
Zeiten: Freitag von 19 bis 22 uhr, Samstag von 8 
bis 12 und von 13 bis 16 uhr. Ort: Kurslokal im 
Chappeli, usterstrasse zwischen nr. 4 + 6 in 
Hegnau. Kosten 140 Franken inklusive Kaffee und 
gipfeli. anmelden können sich interessierte bei 
Barbara gerig unter der telefonnummer 044 361 
41 87 oder auf der Hompage www.samariter-vol-
ketswil.ch  anmeldeschluss ist der 16. Juni. (e)

Schubert-Orchestermesse
chor. In der katholischen Kirche 
Volketswil wird am Bettag (21.9.) die 
Messe in G für Soli, Chor und Orchester 
von Franz Schubert aufgeführt, ein be-
deutendes und beeindruckendes Werk 
des 18-jährigen Komponisten. Haben Sie 
Lust, zusammen mit dem Kirchenchor 
als Gastsänger/in bei dieser Orchester-
messe mitzuwirken? Sie benötigen dazu 
keine Chorerfahrung und auch sonst kei-

nerlei musikalische Vorbildung. Geprobt 
wird jeden Montag ab 20 Uhr im Giebel-
raum des Pfarreizentrums.  Die erste 
Probe findet am Montag, 16. Juni, statt 
und ist als unverbindliche Schnupper-
probe gedacht.

infos: Fragen beantwortet gerne Chorleiter Peter 
Vögeli, unter der telefonnummer 044 940 17 17 / 
mail: peter_voegeli@bluewin.ch. (e)

Die Kunst zu leben und zu sterben
FraUeZmorge. Am nächsten Fraue- 
zmorge vom Dienstag, 17. Juni, um 9 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
spricht Pfarrer Markus Nägeli zum The-
ma «Die Kunst zu leben und zu sterben». 
Im Mittelalter gab es die «ars moriendi», 
die Kunst des Sterbens, die den Men-
schen auf einen guten Tod vorbereiten 
wollte. Bräuchten wir nicht auch in unse-
rer komplexen Welt wieder Handrei-

chungen für unsere irdische Wegstrecke? 
Was wäre hilfreich und würde ein neues 
Bewusstsein fördern? Der Vortrag will 
zur Einsicht hinführen, dass die Kunst zu 
sterben, eng mit der Kunst zu leben 
zusammenhängt. 

infos: anmeldungen bis Donnerstag, 12. Juni, um 
12 uhr an das Sekretariat der evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde, telefon 043 399 41 11 
oder per e-mail: sekretariat@ref-volketswil.ch. (e)


